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Karlsruher i t u n g.
Nr . 298 . Donnerstag , den 26 . Okt . 1820 .

Deutsche Bundesversammlunh . ( Fortsetzung der weitern Nachrichten von der Zo . Sitz , am is . Skt . Sr . Sitz , am , 4- Skt .) —
Würtcmbcrg . — Frankreich . — Großbritannien . ( Parlamest .) — Italien - (Königreich beider Sizilien .) — Scstreich . —
Prcusfcn . — Rußland . ( Warschau -) — Schweiz .

Deutsche Bundesversammlung »
Fortsetzung der weitern Nachrichten von der 30 . Sitz ,

am 12 - Orr . Königreich Sachsen : Es ist hier
von einem doppelten Gegenstand die Rede : 1 ) von den
von der Militärkommisstc -n jezt vorgelegt . n , neu um -
gearbeiteten suuf ersten Abschnitten der Grundzüge der
Kriegsvcrfassung des deutschen Bund . s und den damit
verbunden . n Anträgen sowohl , als dein von dem Bun -
deStagSauSschusse abgegebenen Gutachten ; 2) von der
Frage , ob diejenigen Gegenstände , über welche in An¬
sehung dieses Gegenstandes dermalen noch eine Verschie¬
denheit der Mernung obwaltet , durch Mcyrheit der Stim¬
men zu entscheiden seyen ? Von Sette Oestreichs wrrd in
Anirag gebracht , über leztere Frage die allerhöchsten Re¬
gierungen um ausdruklichc Erklärungen zu billen . Was
den Gegenstand sust i berrist , so finde ich , bei der Weit¬
läufigkeit und Wichtigkeit dieser , den vor nur abstim¬
menden Herrn Gesandten , als Mitgliedern des Aus¬
schusses , bereits früher b - kannt gewordenen , zur Kennt -
mß der übrigen Versammlung aber erst durch das so eben
erfolgte Ablesen gelangenden neu be .nb . itelen Grundzü -
gen und Anträgen , vor Abgabe cmcr definit ven Erklä¬
rung darüber , zuvörderst eine weitere Prüfung uni ? nä¬
here Vergleichung derselben mit den Instrutuonen mei¬
nes Hofes für angemessen und nölbig , uno daher mich
bewogen , mirfur jezt das Protokoll darüber annoch of¬
fen zu behalten . Dageg - n bm ich , in Beziehung auf
den 2 . Gegenstand , schon in diesem Augeubicke , und
ohne daß eö einer vorgän -stgcn Jnstruktionseinholung
meiner S -. tts bedarf , im Stande , die dieSsalijtge An¬
sicht Sc . königl . Maj . von Sachsen dahin auszuspre¬
chen , daß diej « Frage in Ru ksiche auf den in der 4 . Si¬
tzung vorigen Jahrs gefaßwn Beschluß , ingleichem auf
den 11 . und t4 - A . iik '. l der W ' . ner Schlußakte , z - be¬
jahen scy . — Hannover : Si . sstilige Gesandtschaft
hält sich für hinreichend instruirt , um der , von der Mi -
litärkowwissi - n vorg . sclstagenen , neuen Redaktion der 5
ersten Abstl mlte der Grundzüae , unter den von dem
Dundestagsausschusse dabei angeratkenen Modifikatio¬
nen , schon heut - definitiv beizustimmen , wobei sich je¬

doch von selbst versteht , daß , nach dem Anträge des
LundestagsausschUffes , sowohl der Vorschlag zur Ab¬
fassung eines allgemeinen Kartells noch erst zur Einho¬
lung der Instruktionen den Regierungen einzusenden seyn
würde , als auch durch die aufgestestclllen allgemeinen
Grundsätze über die matrikularmafige Stellung der Kon¬
tingente in den verschiedenen Gattungen der Waffen die
Ausnahmen nicht ausgcfchlogen seyen , welche auf den
motivirten Antrag einzelner Bandesstaaten entweder als
bloße , aber dem Ganzen unnachtheilige Abweichungen
von der Regel , oder als einzelne , den mindermächttaen
Luudesgliedern aus dringenden Gründen zustehendc Er¬
leichterungen , nach den darüber in dem technischen Gut¬
achten der Milirärkommtsfion enthaltenen Vorschlägen ,
aus cingeholte Instruktionen , durch besondrere Bundes¬
tagsbeschlüsse genehmigt werden könnten . Wteindeß die
diesseitige Zustimmung zu der heute vorgelegten neuen
Redaktion der 5 ersteu Abschnitte der Grundzüge der
Mititäroerfassung unter der Voraussetzung erklärt wird ,da6 schon beute , oder in der nächsten Sitzung , es sey
xer un -mimin , oder durch die in Folge des 14 . Artikels
der Schlußakte , diesseitrgerAnstchk nach , in diesen Punk¬
ten unstreitig hinreichenden msjors des engern Raths ,
ein w wünschenswerther definitiver Beschluß gefaßt wer¬
benkönnte , so will diesseitige Gesandtschaft , für den Fall ,
daß entweder noch nicht alleBundeSkagsgesandten sich zu
einer definitiven Abstimmung ermächtigt halten , oder
daß über die Frage , ob hierin msjors gelten , annoch
eine weitere Jnstruktionseinholung bei den Regierungen
für nothwendig oder rachsam erachtet werden sollte , zwar
auch dieser Jnstruktionseinholung , des daraus entstehen¬
den bedauernsiverthen Zeitverlustes ungeachtet , srichls
entgegnen , gleichwohl sich alsdann die wertere Beibrin¬
gung desjenigen Vorbehalten , was ihr , es sey in An¬
sehung der Gcundzüge sowohl , als der Gültigkeit eines
Beschlusses xor msjoi -s , zu Protokoll zu geben , auf -
gckragen werden könnte .

( Fortsetzung folgt .)

In der Ti . Sitz , am 14. Okt . wurde unter andern »
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von Seite Badens erklärt : „ In Betreff der rhcinpfäl -
zischen Staatsschuld Int . v ist die substiluirke Gesandt¬
schaft zu äussern ermächtigt , daß die diesfalls schon längst
mit der kdnigl . baierischen Regierung eingeleiteten Un¬
terhandlungen , den neuesten eingegangenen Nachrichten
zufolge , weitere Fortschritte genommen haben , und ein
auf Billigkeit gegründetes Resultat zu erwarten sey . "
Hierauf wurde beschlossen , diese Erklärung andieKom - ,
Mission zu verweisen .

W ü r t e m b e r g .
Stuttgart , den 24 . Okt . Heute hat hier und in

unserer Umgegend die Weinlese ihren Anfang genommen .
Au Heilbronn und in dortigen Umgegenden erfolgte dieS
schon gestern .

Frankreich .
Paris , den 21 . Okt . Gestern vor der Messe hat

der König dem Grafen Forbin , Direktor der kon . Mu¬
seen , der vor kurzem von seinen wissenschaftlichen Rei¬
sen hier zurük angekommen ist , eine Privataudi -. nz ge¬
geben .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu75,T / und die Bankaktien zu 1365 Fr .

Großbritanni e n .
London , den 1ö . Okt . Das Oberhaus hat heu¬

te , nach Entscheidung der Rechtsfragen , welche sich in
den beiden vvrhergegangenen Sitzungen erhoben hatten ,
das Verhör der Zeugen für die Königin fortgesezt .

Das Unterhaus hat gestern , wie man erwartet hat¬
te , sich aufs neue vertagt , und zwar bis zum23 . Nvv .
Der Munster Lord Castlereagh machte den Antrag da¬
zu . Gegen den 25 . Nov . hin , sagteer , wird das
Schiksal der Dill gegen die Königin wahrscheinlich ent¬
schieden schn . Sir Gerard Nal bemerkte hierauf , daß
es endlich Zeit sey , daß die Kammer sich mit den öf¬
fentlichen Angelegenheiten beschäftigte, und daß das Haus
seine Sitzungen fortsetzen sollte. Hr . Thierny glaubte ,
daß ein iSkägigeS Ajourncment hinreichend seyn mdgte .
Er äusserte sich bei dieser Gelegenheit sehr heftig gegen die
Minister . Wenn , sagte er unter anderm , die Schuld
der Königin nicht deutlich erwiesen wird - so kann nichts
die Minister sowohl gegen den öffentlichen Unwillen , als
gegen eme öffentliche Bestrafung schützen . In gleichem
Ton ? sprachen die HH . Creevey , Hobhouse , P . Moore
und andere Mitglieder der radikalen Opposition . Hr .
Wellrsley -Pvle erwiederte : wenn die Bill einmal ver¬
worfen sey , Hann werde es Zeit seyn , von der Bestra¬
fung der Minister zu sprechen , die , wie er überzeugt
sey ^ in jedem Kalle beweisen würden können , daß sie
ähre Wicht als Engländer und als ehrliche Männer ge-
Hgn hättest.

Italien .
Me .lezttst tttapvMnifchen Zeitungen ( bis zum 6.

Okt . reichend) zeigen ferner an , daß der kbnigl . sardin .
Gesandte , Marquis Sakurnino , während seiner Urlaubs¬
reise nach Turin durch den Gesandtschaftssekcetär , Grasen
Solaro , in der Eigenschaft eines Geschäftsträgers , ver¬
treten werden soll , und daß der Agent der schweizerischen
Eidsgenossenschaft , Hr . Mörikvfer , dem Staatssekre¬
tär für die auswärtigen Angelegenheiten eine glukwün -
schende Antwort der Tagsatzung auf die Notifikation der
treulichen Verfassungsveländerungen überreicht habe. —
Die neapolitanischen Staalspapiere halten sich wieder
auf64s gehoben , obgleich die Staatskasse wegen der
ausserordentlichen Kriegsrüstungen und wegen deS Aus¬
bleibens der Einkünfte auS Sizilien stark in Anspruch
genommen wurde . — Es hieß , Gencal EaraScosa soll
das Oberkommando über die Linintruppon , General
Wilhelm Pepe aber über die Militzen erhalten .

O e st r e i ch .

Wien , den ly . Okt . Vorgestern Abends sind Ihre
Maj . die Kaiserin im erwünschteilen Wohlseyn von Ho¬
lusch in der hiesigen Hofburg eingetroffen . Se . Maj .
der Kaiser haben vorgestern Höllisch gleichfalls verlas¬
sen , und sind über Oll -Iiutz nach Troppau abgereiSt , wo
Sie heule einzurreffen gedenken. JZ . MM . der Kaiser
von Rußland und der König von Preussen werden zwi¬
schen dem 20 - und 22 . dort erwartet . Der kön . groß -
britannistbe Botschafter , Lord Stewart , hat gestern die
Reise nach Troppau angeteed n , wohin der kön . sranzbs .
Botschafter , Marquis de Earaman , bereits vorigen
Sonntag abgegangen ist . Viele , glauben noch immer ,
daß die Konferenzen , nach einem kurzen Aufenthalte in
Troppau , nach Wien verlegt und hier beendigt werden
dürsten .

Die hier versammelten niedervstcrich . Stände fahren
fort , ihre Ausschußsitzungen zu halten , um sich über die
von dem k . k . Prinzipalkommissärvorgelegren allerhöch¬
sten Postulat « zu berarhen .

Aus Brünn erfährt man , daß daselbst gegen 5oFe -
stungsgefangene auf dem Soielberg Mittel gesunden ha¬
ben , mit Üeberwältigung der zu ihrer Bewachung auf¬
gestellten Individuen , wodurch sie sich auch der Schlüs¬
sel zur Lösung ihrer Ketten und zur Gewehrkammer be¬
mächtigten , aus ihrer Haft zu entkommen . Durch bas
sogleich herbeigeciltt Militär wurden jedoch die meisten
dieser Verbrecher wieder eingefangen , und meyrere der¬
selben getödtet oder verwundet . Es sollen nur noch 5
vermißt werden .

Unterm 7 . d . hat die k. k . Landesregierung im Erz -
herzogkhum Oestreich unter der Enns folgendes Zirku¬
lare erlassen : „ Se . Maj . haben mit allerhöchster Ent¬
schließung vom 2 . Sept . anzuvrdnen geruht , daß die
Klassensteuer für das Milikärjahr lö2l in KonventtonS -
münze , jedoch mit Hinweglassung des SOprozentigen
Zuschusses , eingehoben werden soll . Es sind hiernach
die Elnkemmensfassionen dergestalt einzurichtcn , daß
sowohl die Einkünfte , M auch die zum Abzug .« geeig«
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neten Ausgaben , in so fern sie in Konventionsmünze
bestehen , im Nemnverlhe angesezt , in so fern sie aber
in Papiergeld bestehen, nach dem Kurse zu 250aufKon -
venrionömünze reduzirt werden . Uebrigens hac es bei
dem dermalig . n Pcozcntenausmaas und den sonst be-
stehenden Vorschriften zu verbleiben . In Rüksicht der
Einyebung ist sich ganz nach den bisher vorgeschriebe«
nen , in dem Patente und in den nachträglichen Zir «
kularverordnungen ausgedrukten Modalitäten zu be¬
nehmen . "

Gestern wurde der hiesige Kurs auf Augsburg
zu 100 K . M . Uso nvtirt ; die Konventionsmünze stand
zu 849 » W . W .

P r e u s s e n.

Berlin , den 17 - Okt . ( Forksetz .) Der Kronprinz
ist heute früh nach T . oppau abgegangen , und deS
KonigS Maj . werden in künftiger Woche dahin folgen .

Wegen der so häufig verabsäumten Berichtserstatlun «
gen , welche vom den Unkerjustizbehörden gefordert wer¬
den , hat unser Iustizwinitrer ein fthr merkwürdiges Re -
sertpl eclasien , worin cs unter anderm heißt : , ,Sehr un¬
gern - muß der Iustizmuuster den Verzug . der geforderten
Beuchrsersta 'ltungen waprnahmen , welcher gewöhnlich
damit entschuldigt wird - daß die gefordert n Aktenodec
die Berichte der Untergerichte , die dazu erforderlich lind ,
weiche, mehr als einmal erinnert feyn sollen , bis dahin
nicht eingegangen . Nur zu sehr erhellt daraus eine un¬
zeilige Nachsicht , durch welche alle SabordinalionSver -
hälürisse erschlaffen , uns der Iustizdienst leidet . Der
Chef der Justiz maß daher mehr Energie für die Zu¬
kunft erwarten re . Wenn der Hanptbericht und die Akten
in dernach der Sachelage undEntftuiung des Ortes aa -
genommcnen Zeit nicht cingehen ( st' schoßt jenes Re¬
skript) , so soll die Strafe sofort beigetrieben , und ,
auüblcibenden Falls , solche verdoppelt ; der Landreiter
bis zur Erledigung eingelegt , nach Z Tagen der saumse¬
lige Unterrichter zur persönlichen Haft gebracht , und der
Vorgang dem Justizminister unverzüglich anqezsigt wer¬
den , damit wegen der SaSpension ai, okstoio und Ein¬
leitung der Untersuchung das Weitere verfügt werden
könne . "

Man erzählt sich hier seit einigen Tagen mit Gewiß¬
heit , daß der Dr . Görres nach Koblenz zurukgekehrt
sey , sein restwendes Gehalt unverzüglich auSgezahlt be,
kommen , und alsdann , seinem Wunsche gemäß , wegen
der bekannten , mit Konfiskation belegten Schrift :
„ Deutschland und die Revolution " , vordaS rheinische
Assiftngcricht gestellt werden wird .

Die Gebrüder Henschel haben jüngsthin ein« kleine
Schrift in Oktav hcrauSgcgcben , belltest : „ Ehrenge -
dächtniß dem Fürsten Blücher von Wahlstakt , am Tage
seiner Beerdigung , so wie vier nach der Natur gezeich¬
nete Ansichten , Fürst Blüchers leztes Lager und Ru¬
hestätte in und um Krieblvwitz vorstellend . " Die Ein¬
nahme davon ist zum Theil zu einem rvohlthätigen

Zwecke bestimmt , und es ist keinem Zweifel unterwor¬
fen , daß , b - i dem so geringen Preise , eine eben so
ungeheure Anzahl von Exemplaren abgefezt werden dürste ,
als solches bei der vor meyrern Monaten herausgegehe -
nen , zu gleichem Zwecke bestimmten kleinen Schrift :
„ Vater Blüchers Scheidewort und Vermächtnis aa Preus -
fens Krieger " , geschah , welches beinahe jeder Liniensol -
dat und Landwehrmann sich angeschafl hat .

Der hiesige kaiserl . rufst Gesandte , Hr . v . Alopeus ,
ist von seinem Monarchen in den finnländischen Frei ,
Herrnstand erhoben worden .

Rußland .
Warschau , den io . Okt . Vorgestern ist derKron -

Prinz der Niederlande , Schwager Sc . Maj . des Kai¬
sers , hier angekommen . Se . Mai . hatten ihm den Gen .
Grafen Czernitscheff entgegenges -HUt . — Nachdem die
Reichstagssitzungen am 2Ü . v . M . waren vertagt wor¬
den , um für die Vorarbeiten Zeit zu gewinnen , ver¬
sammelten die Kammern sich erst am 7 . d. wieder . —
Nach einem zu Wilna vor kurzem erschienenen Gesetze müs¬
sen sämmtliche Juden ihr christliches Gesinde abschaffen,
und dürfen ferner dergleichen nicht mehr halten , um
auf diese Art deni in einzelnen Fällen stattgehabten Ue -
bergange des christlichen Gesindes zur mosaischen Reli ,
gion für die Zukunft vorzubeugen .

Schweiz .
Nach der Zeitung von St . Gasten sind seit kurzem

im Bezirk Rheinthal 9 Knaben von tollen oder wükhen -
den Hunden gebissen worden . Einer derselben ist an der
Wasserscheu gestorben . Auch in den Bezirken St . Gal¬
len , Rorschach , Untertoggenburg und Sargans zeigten
sich tolle Hunde , ließen aber die Menschen unverlezt .
Die Zahl der tobt geschlagenen Hunde und anderer Thie -
re war nicht gering . Von ähnlichen Ereignissen ver¬
lautet auch auS den Kantonen Zürich , Thargau und
Appenzell .

Ein am 2 . Okt . zu Heidenried verstorbener Grafvön
Dießbach - Zteinbruk von Freivurg , dessen einziger Sohn
am 10 . Aug . 1792 zu Paris als ein Opfer der Volks -
wuth fiel , hat durch ein Testament seine Dienstboten zir
Universalerben seines sehr beträchtlichen Vermögens ein-
grsezt . Jedem seiner rechtmäsigen , adelichen Erben ver¬
machteer 16 Franken , und , wenn sie sich nicht damit zu¬
frieden gaben , nach einer in Gesetzeskraft stehenden Ue ,
bung , 5 Kreuzer . Am meisten wird ein Neffe bedauert ,
den er bis zum lezten Athemzuq mit den glänzendsten
Aussichten gegängelt hatte . Nicht minder sonderbar
hatte «in anderer Hr . von Dießbach , auch im 19 . Jahr¬
hundert , den bedeutend größer » Theil seines Vermögen -
dem Bürqerhospikal mit der Bedingung zugewendet ,
daß Dürftige seines Namens in demselben verpffegt wer¬
den sollen , doch ja nur solche , die Hagestolzen wären .
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Autzug aus bin Karlsruher WitterungSbeoLachtungen .

LS . Okt . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags 3
NachtS 10

27 Zoll 1 ,^ Linien
27 Zoll 3/ ^ Linien
27 Zoll 5 ?-̂ Linien

7,0 Grad über 0
6 , ^ Grad über 0
5/, , Grad über 0

61 Grad
56 Grad
6y Grad

Südwest
Südwest
Südwest

Nachts stürmisch und regnerisch
wenig heiter , noch zieml. stürm ,
etwas heiter , windig

lirtast - ^ NLsiAe .
In der Kunst - und Kuolllisudlung et k'o » -

in Usnnkeiin veerdsu utielistous die kortraite
2-021 8ckiller , Herder , ^ Vieland und 6ötne nssk 6 . r .
liiigelgea 'v . Kessler , ^ udvrloiii , 8clienc !iür und Hess
mil dom Orsbstioliol gestvvllsu , erseiieiueii , vvc-rüüoi -,nedst genauer Kestimuiuug der 2oit ilrrer 1jerausg .,i- o ,eine auslüllrlicliere Ankündigung nveü vurausgeüeu
V-ird .

Karlsruhe . sEinladung . H Die verchrlichcn Mit¬
glieder des Kunstvcreins werden anmik auf S o » n t a g , den
Lg. d . , Vormittags 22 Uhr , zu einer Versammlung in
dem gewöhnlichen Lokale des Museums , dringendst cingeladen .

Karlsruhe , den 26 . Ött . 1820.
Der Vorstand des Vereins .

Mannheim . sAnzeige — entwendete Gabeln
und Löffel bet r . ^> In verstosseiicr MrchaeliSmeffe wurde »
einem unrerm Kaufhauje feil haltenden Handelsmann nach¬
stehende Gegenstände entwendet :

1 ) Lin Dutzend vergoldete , viereckige Dessert - Gabeln mit
glatten , hinten ganz rund zugehenven Stielen , auf eng¬
lische Faxon , mit 5 Kontrollen , Zeichen , nämlich : ein
L ( woruoer ein besonderes Zeichen ist) , ein K st 6 »mx .
und einem kleinen Bärcnkopfc . Jedes Stük wiegt 2 2 ^2
Lvih.

s ) Lin Dutzend dazu gehörige Dessert -Löffel von gleicher
Faoon , mit gleichen Kontrolle » , Zeichen , und 3 Loth
pr . Stük schwer.

Alle Behörden werden aufgefordert , auf diese entwendete
Effekten zu fahnden , und zur Entdeckung des Thüters mit -
zuwirken .

Mannheim , den i 5 . Ökt . 1820.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Iagemann .

Baden . sAn zeiget Der Unterzeichnete hat hierdurch
die Ehre , sich zu empfehlen mit allen Sorten

die Bsureille

Feinen französischen Liqueurs . . . . . .
Lurasao und Aniiette d ' Hvllande .
Aller Sorten Sirups .
Arac de Batavia .
Rhum de la Jamaica , alten .
Cognac , alten .
Kirschenwasser 2818er .

Me Ohm ( hält 60 halbe Maasboumlien - zu
Spiritus , ü Z4 Grad . .

die Ohm .
Eau de Colognc , des Dutzend Fläschgen . . . .

st-
1
2
i
1
1

55

Lo
4

kr .
18

36
24
6

48
42

42

43
Ferner ausländische Weine :

Champagner mousseux, ir Qualität . 2 12

die Bvlueille
fl . kr .

Bordeaux Lafitte 2812er rother . 3 —
- Chateau Margcaux i8iSer rother . . . 2 24
- Et . Ljievhe do . do . . . . 1 —
- Me ' doc St . Julien do . do . . . . — 64

Bordeaux , weißer . 1 40
Sautcrne . 2 40
Vvlnay , rother Burgunder , i 8 i 5cr . 2 28
Tavcl , 2821er . — 54
Malaga , erste Sorte , 2602er . 2 54

Do . 2606er . . ' . 2 24
Muscat de Lunel . 2 —

Do . de Frontignan . 1 6
Dry Madeyra . 3 24
Port ä Port , rother . 2 35
Nierstcincr , Rheinwein , 23 i 5 er . 2 6
Ungsteiner , do . do . . — 54
Förster do . 2622er . . 2 22

Margräflcr do . — 54
Für Kisten und deren Verpackung werden 2 kr. per Bou -

teillc gerechnet .
Durch gute Maare und die immer möglichst billigen Preise

werde ich Vas mir schon längst geschenkte vcrehrliche Zutrauen
fortwährend zu erhalten und zu vermehren suchen.

Baden , den 20. Okt . 2620.
A . Rößler , Sohn ,

zum Lamm.
Karlsruhe . ^ Pferde zu verkaufen . I » der

Chaisenfabrik des Hrn . Heinrich Reiß stnd zwei Chaise ,«Pfer¬
de , Fuws - Wallachen , 5 und6tährig , sodann ein Rmpserd ,
Fuchs - Stute , 8jLhrig , aus freier Hand zu verkaufen . Diese
drei Pferde sind englistrt , schulgerecht eingefahren und gerst »
tcn , und fehlerfrei .

Karlsruhe . sAn zeige und Empfehlung ^ Durch
den allzufrühen Tod meines sel . Ehemanns , des Zea .sschmidts
Martin Häuser , sehe ich mich veranlaßt , allen meinen Freun¬
den und Gönnern hierdurch die An wige zu machen , daß ich
das Geschäft , wie bisher , fortführe , und um gütigen Au,pruch
höfiichst bitte .

Sophie Häusser , gebornc Beck .

Karlsruhe . sDienst - Gesuch . ^ Lin geübter Thei -
lungskommiffär , der sogleich eimretcn könnte , wünscht ein
Theilungskommiffariat . Das Komptvir der Karlsruher Zei¬
tung giebt auf portofreie Anfragen nähere Nachricht .

Karlsruhe . sDienst - Gesuch . ^ Ein Frauenzim¬
mer von geseztcm Aller , welches in weiblichen Arbeiten sehr
wohlerfahren ist , und besonders im Kleicermachen , feinen Ctik -
und Strikarbeiten , wünscht bei einer Herrschaft umcr » kom¬
men . Dieselbe ficht mehr auf familiäre freundliche Behand -
l -ng , als auf großen Lohn . Das Nähere ist im Aeitungs -
Komptoir zu erfragen .

Redakteur : E . A. Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Mack ! vt .
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